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Die Orthopterenfauna der Umgebung
vonGuntramsdorfinNiederösterreich.

Von RICHARD EBNER.
Olit 4- Textabbildungen.)

(Schluß.11)

Derwapfera.
Labia minor L. — Vereinzelt in Grmtramsdorf gefangen, meist

aufhellen Mauern; einmal auch ein zum Licht geflogenes Exemplar.
Forficula auricularia L. — Im ganzen Gebiet verbreitet und

häufig. Die (5(5 in beiden Formen (cyclolabia Fieb. und macrolabia
Fieb.). Vorkommen auf Gebüsch, hinter Rinde, auf Obst und
namentlich unter Steinen. Die erwachsenen Larven sind lichter
gefärbt wie die ausgebildeten Tiere und an den lappenforangen
Flügelansätzen zu erkennen.

Anechura hipunctata Fabr. — Diese Art hat eine eigentümliche
Verbreitung, indem sie sich sowohl im Hochgebirge (Alpen, Pyrenäen)
als auch im pontischen Faun engebiete vorfindet. Aus Niederösterreich
gibt sie schon Kollar an, der berichtet, daß sie auf trockenen und
sandigen Hügeln bei Baden und Mödling ziemlich selten anzutreffen
ist. Gegenwärtig kennen wir sie von mehreren Orten dieses Landes,
am häufigsten ist sie aber am Eichkogl. Auf den Abhängen gegen
Guntramsdorf vereinzelt, sehr häufig aber auf den Wiesen in der
Richtung gegen den Bahndamm und nach Mödling. Dort kann
man gelegentlich unter manchen Steinen bis gegen 20 Stück finden,
während sie sonst nur vereinzelt anzutreffen ist. Ich fing ent-
wickelte Tiere bereits von Mitte Juli an, ein Ç erbeutete ich
einmal Ende Mai, als es sich eben vom Fluge niederließ2). Larven
im Mai beobachtet, sie sind ganz schwarz, nur die Zangen an der
Basis hell.

Die hellen Flecken auf den Flügeldecken sind oft sehr klein
und können auch ganz fehlen, der lichte Punkt auf der Flügel-

1) Vgl. Nr. 7/8, pag. 129-153.
2) Die ausgebreiteten Flügel habe ich allerdings n icht mehr gesehen, doch

glaube ich, daß es sich — nach der Örtl ichkeit zu schließen — nur um ein fliegendes

Exemplar gehandel t haben kann . Es dürfte dies aber sicher nur ein Ausnahmsfall sein,

denn von unseren einheimischenDermapteren fliegt nur Labia regelmäßig und bei Tage.
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spitze ist aber stets vorhanden. Gelegentlich sieht man Männchen,
welche mit einer von Fieber beschriebenen Kümmerform identisch
sein dürften. Sie sind ausgezeichnet durch geringere Größe, die
Flecken auf den Elytren sind klein oder fehlen ganz, die Zangen
sind gestreckter und viel weniger nach, abwärts gebogen.

Interessant sind Mißbildungen von Zangen und Beinregenerate,
die man gelegentlich bemerkt und die ohne Zweifel auf Verlet-
zungen während des Larvenlebens zurückzuführen sind. Abnorme
Zangen fand ich bei mehreren Tieren, aber stets nur einseitig:
die eine war kürzer, während die andere ihre gewöhnliche Größe
hatte. Die nachgewachsenen Beine haben je nach dem Alter, in dem
die ursprünglichen verloren gegangen sind, eine verschiedene
Größe. Ist der Verlust schon in einem frühen Larvenstadium ein-
getreten, so ist das regenerierte Bein des entwickelten Tieres größer,
als wenn es erst in einem späteren Entwicklungsstadium der
Larve verloren ging und dann neu gebildet wurde. Regenerationen
können an allen drei Beinpaaren auftreten; ich sah an ein und
demselben Tier immer nur ein Bein nachgewachsen, während die
anderen normal waren. Bei einem neu gebildeten Mittelbein ist
der Schenkel linm lang, während der ursprüngliche der anderen
Seite 3 mm mißt; die anderen Regenerate sind etwas größer.

Ich habe AnecJiura bipunctata mehrere Monate in der Gefangen-
schaftgehalten und kann kurz folgendes darüber mitteilen. Während
des Tages hielten sich die Tiere unter Steinen versteckt und kamen
erst mit Einbruch der Dunkelheit hervor, um dann ihrer
Nahrung nachzugehen. Salatblätter, Blütenteile, süße Früchte und
Honig, ferner frisch getötete und etwas zerquetschte Fliegen und
Mehlkäferlarven wurden sehr gern gefressen; während einige
Asseln, die sich zufällig lebend im selben Glase befanden , nicht
verzehrt wurden. Die gelblichweißen Eier wurden unter Steinen
oder in selbstgegrabenen Erdhöhlen abgelegt, von der Mutter
sorgfältig bewacht und bei längeren Störungen fortgetragen. Die
Aufzucht der Larven gelang mir aber nicht.

Apterygida ( = SpMngolabis) media Hagenb. ( = albijiennis
Charp.). — Im ganzen Gebiete verbreitet; meist im Gebüsch,
seltener auf Blumen. Namentlich am Anninger stellenweise nicht
selten.

Chelidoura acanthopygia Gêné. — Nur am Anninger gefunden.
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Blaffaeformia.
• •' • Blattoidea.

Ectobiidae.

Aphlehia maculata Schreb. — Nur am Eichkogl unter Steinen
und im Grase. Im Juni nicht allzu selten, im Juli und August
nur mehr vereinzelt.

Aplilelna punctata Charp. — Am Eichkogl im Grase und
unter Steinen, im Laxenburger Park und auf Wiesen in der
Ebene im Grase. Kommt mit dem eingeführten Heu oft in die
Höfe und kriecht dann an den Mauern herum.

Ectobius lapponicus L. — (5(5 am Auninger und Eichkogl
auf Gebüsch nicht selten.

Ectohivs perspicillaris Herbst ( = lioidus Fabr.). — Am
Anninger und Eichkogl im Grase und unter Steinen, seltener
auf Gebüsch. Nur ÇQ gesehen.

Die auffallende Tatsache, daß die (5(5 der letztgenannten
Art so selten sind, wurde von Adelung (1) näher besprochen.
Er kommt zu dem Schlüsse, daß entweder an manchen Orten
die (5(5 von Ect. persp. höchst selten sind, und daß sich die QÇ
dieser Art mit ç^<^ von Ect. läpp, fortpflanzen, oder, aber es gibt
eine zweite weibliche Form von Ect. läpp., welche namentlich
durch die Gestalt der Elytren von der typischen Form beträcht-
lich abweicht. Kreuzungen zwischen beiden Arten sind schon
wiederholt beobachtet worden, und Brunner ist der Ansicht,
daß in der Wiener Gegend, wo die <3â von Ect. persp. sehr selten
sind, die ÇQ dieser Art sich von c^ö des Ect. läpp, begatten
lassen. Auch ich habe am Eichkogl im Frühjahr die Männchen
der letzteren Art schon öfters an solchen Stellen im Grase ge-
troffen, wo nur perspicillaris QQ zu sehen waren.

Die Larven zeigen die bei Brunn er (Prodromus, pag. 36)
angegebene Färbung, man findet aber auch ganz kleine Larven,
die ganz hell gefärbt sind. Jene von Ect. läpp, sind „mit Aus-
nahme der Seitenränder des Pronotum und der Flügelansätze
ganz schwarz" (Brunner).

Blattellidae.
Blattella gerrnanica L. — In Häusern.
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Periplanetidae (= Blattidaé).

Blatta {=• Stylopya) orientalis L. — In Häusern.

Mantoidea.

Mantidae.

Mantis religiosa L. — Am Anninger und Eichkogl stellen-
weise häufig, ein verflogenes (5 auch bei Thallern. Grüne und
braune Exemplare an denselben Orten, letztere etwas seltener.
Das 9 fliegt niemals, das (5 selten und nur kurze Strecken.
Entwickelte Tiere erst im August, Kopula einmal Mitte Sep-
tember beobachtet. Mantis ist ein Raubtier, das, wie ich gesehen
habe, sogar Ephippiger überwältigt und verzehrt. Am Wege zum
Richardshof fand ich einmal ein von einem Würger (Dorndreher)
aufgespießtes Exemplar.
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